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Filme:

Christoph – Trauer in einer Familie (19 Minuten)

Die 15-jährige Luisa verbringt einige Tage mit ihren Eltern auf einem 
Reiterhof, als ein Polizist die Nachricht vom Unfalltod ihres älteren 
Bruders Christoph überbringt.
Was geht in einer Familie vor, wenn ein Kind stirbt?
Wer es nicht selbst erlebt hat kann sich dieser Erfahrung anhand 
der Schilderungen von Angehörigen und Freunden nur annähern. 
Die Diplom-Psychologin und Psychotherapeutin Annette Meier-
Braun vergleicht die Situation einer trauernden Familie mit einem 
Mobile: Alle Mitglieder der Familie haben ihren Platz im weit ver-
zweigten System. Da es beweglich ist, kann es selbst größere Stö-
ße von außen gut abfangen. Stirbt ein Familienmitglied, ist es, als 
schnitte man vom Mobile ein Element ab: Das gesamte System fällt 
in sich zusammen. Das Gleichgewicht ist verloren und kann auch 
nicht ohne Weiteres wieder hergestellt werden.
Luisas Familie hat ihren Weg gefunden, mit der Trauer umzugehen 
und weiterzuleben. Christoph hat einen neuen Platz am Mobile er-
halten – es befindet sich wieder im Gleichgewicht.

Joschy – Trauer um einen gemeinsamen Freund (19 Minuten)

Joschy ist 20 Jahre alt. Er hat gerade ein Studium begonnen, als 
er eines Morgens auf einen abgestellten Güterwaggon klettert, um 
den Sonnenaufgang zu fotografieren. Joschy ist noch über einen 
Meter von der Oberleitung entfernt, als ein Lichtbogen überschlägt. 
Er stirbt noch an der Unfallstelle.
Vier seiner engsten Freunde erzählen, wie sie die Zeit vom Erhalt 
der Todesnachricht bis zur Beerdigung erlebt haben und wie sie 
jetzt, zwei Jahre nach dem Unfall, mit ihrer Trauer umgehen.

Einzelperspektiven:
Trauer um Joschy aus der Sicht von
Jakob (7 Minuten)
Lea (7 Minuten)
Leo (7 Minuten)
Lukas (7 Minuten)

In diesen Einzelperspektiven kommen Jakob, Lea, Leo und Lukas je-
weils einzeln zu Wort, jede der vier Sequenzen liefert aber auch die 
gleichen objektiven Fakten. Es besteht also die Möglichkeit, in vier 
Gruppen jeweils einen Freund / eine Freundin in seiner/ihrer eige-
nen Trauer zu erleben, die Wahrnehmungen dann zusammenzutra-
gen und im Plenum die unterschiedlichen Formen, mit der Trauer 
umzugehen, zu besprechen.
Die Inhalte der Einzelperspektiven gehen teilweise über das im 
langen Film Gesagte hinaus, andere Inhalte, z.B. die Aussagen 
des Hausmeister-Ehepaars, kommen darin nicht vor. Es ist zu be-
denken, im Anschluss an das Gespräch, möglicherweise in einer 
weiteren Stunde, ergänzend den Film „Joschy – Trauer um einen 
gemeinsamen Freund“ zu zeigen, der die Aussagen der Freunde 
zusammenbringt.

Inhaltsübersicht DVD-Video

Arbeitsmaterial

Fragen zum Film „Christoph“
Fragen zum Film „Joschy“

Im ROM-Teil der DVD ist im Ordner „Arbeitsblatt“ je ein Beobach-
tungsbogen zu den beiden Filmen enthalten. Die Fragen, die dort 
gestellt werden, können Sie über den Menüpunkt „Arbeitsmaterial“ 
auch aus dem Hauptmenü der DVD aufrufen. Pro Seite ist jeweils 
eine Frage abgedruckt. Zum Film „Joschy“ sind als Gedächtnisstüt-
ze die Porträts der vier Freunde enthalten.

Im ROM-Teil der DVD finden Sie zusätzlich „beantwortete“ Fas-
sungen der Beobachtungsbögen. Diese enthalten Antworten, die 
Schüler bei verschiedenen Vorführungen der Filme gegeben ha-
ben.

Weiterführende Informationen, Arbeitsblätter, Tipps und Hinweise 
sowie praktische Übungen zum Thema „Trauer“ finden Sie im ROM-
Teil der DVD im Ordner „Praxis“.


